
P. Theo Flury   
	 Orgel
Cyril Julien   
	 Orgel

	 � Abendprogramm	

� Mitwirkende

� Einleitung	 P. Theo Flury, Cyril Julien
� Improvisation über «Tantum ergo» 	 Cyril Julien, Mauritusorgel
� Improvisation über «Ein feste Burg ist unser Gott»	 P. Theo Flury, Marienorgel
� Mieczysław Weinberg (1919-1996): 
	 aus der 2. Sonate für Violine solo
			   Monody
			   Repliken	 Inès Morin, Violine
� Meditation 1	 Abt Urban Federer
� Dimitri Terzakis (*1938): Musik für einen Aulosspieler	 Bingli Wang, Oboe
� Meditation 2	 Abt Urban Federer
� Mieczysław Weinberg: 
	 aus der 1. Sonate für Violine solo
			   Andante	 Inès Morin, Violine
� Improvisatorische Promenade durch die 
	 Einsiedler Orgellandschaft, dem «Musikalischen Opfer» 	 P. Theo Flury, 
	 als rotem Faden entlang, in Form einer Rede	 Cyril Julien; alle Orgeln
� Ausklang (angelehnt an Morton Feldmans 
	 «The Rothko Chapel»)	 Glockengeläut
	
Bitte applaudieren Sie erst am Schluss des Konzerts, nach dem Erklingen der Glocken

� Unsere nächsten Konzerte:

Sonntag, 26. September 2021, 17.00 Uhr, Halbinsel Au, Wädenswil, Schloss (Einführung 16.00 Uhr)
Für das alljährliche Gönnerkonzert bringt das Kreisler Trio Wien die legendäre Streicherkultur 
der Donau-Metropole an den Zürichsee mit Werken von Frederick Septimus Kelly und Ernst von 
Dohnányi im Gepäck. 

Sonntag, 17. Oktober 2021, 19.00 Uhr, Lachen, katholische Kirche (Einführung 18.00 Uhr)
Bläser des Berner Symphonieorchesters unter der Leitung von Sebastian Schwab stellen Mozarts 
«Gran Partita» einen kongenialen Spiegel gegenüber: die «Fröhliche Werkstatt» von 
Richard Strauss. 

� 	 Musik zum Bettag – 
			   Orgeldisputation 
			   Sonntag, 19. September, 18.30 Uhr, Einsiedeln, Klosterkirche
	
			   ○ Eintritt frei: Kollekte → gerne in der Höhe eines Konzerteintritts		

			   ○ Einführung: 17.30 Uhr → Musiksaal, Treffpunkt bei der Gymnasiumpforte	

	 	

Abt Urban Federer   
	 Meditation
Bingli Wang    
	 Oboe

Inès Morin    
	 Violine



Pater Theo Flury ist Benediktiner der Abtei Einsiedeln. Seiner philosophischen 
und theologischen Ausbildung in Einsiedeln, Salzburg und Rom schloss sich das
Musikstudium an der Päpstlichen Akademie für Kirchenmusik in Rom an 
(Abschlüsse in Orgel und Komposition). Improvisation bei Jan Raas, Amsterdam. 
Pater Theo unterrichtet am Gymnasium und an der theologischen Schule seines 
Klosters und wirkt als Stiftsorganist innerhalb der Gottesdienste der Mönchs-
gemeinschaft. Konzerttätigkeit im In- und Ausland, Kompositionen, Kurse,
Einspielungen.

Cyril Julien begann sein Orgelstudium im Alter von 16 Jahren bei Benoît 
Berberat. Nach einem Master-Abschluss in Mathematik im Jahr 2012 begann 
er ein professionelles Orgelstudium an der Haute Ecole de Musique de Lausanne 
bei Maurizio Croci. Als passionierter Improvisator lernte er auch bei Jean-Louis
Feiertag, Paul Goussot, Zuzana Ferjenčíková und David Franke. Seit 2021 ist 
der Titularorganist der Kirchengemeinde Delémont auch Professor für 
Improvisation am Conservatoire de Fribourg. Als Mathematiker promoviert 
er zurzeit an der Universität Freiburg und unterrichtet am dortigen Collège 
Saint-Michel.

Inès Morin wurde 1993 in Lyon geboren und erhielt mit vier Jahren ihren 
ersten Geigenunterricht. Sie studierte an der Hochschule für Musik Basel bei 
Raphaël Oleg, an der Zürcher Hochschule der Künste bei Nora Chastain und 
an der Luzerner Hochschule bei Igor Karsko. Als Solistin spielte sie 2020 mit 
den Festival Strings Lucerne im KKL und wird 2021 mit dem argovia phil-
harmonic auftreten. Inès Morin spielt zudem als Zuzügerin in verschiedenen 
Orchestern, hat eine grosse Passion für Kammermusik und ist Mitglied in 
mehreren Formationen.

Bingli Wang wurde 1995 in China geboren, studierte von 2013 bis 2017 Oboe 
am Shenyang Conservatory of Music (China) und spielte im Jugendorchester 
Nordchinas. Im Juli 2019 schloss er sein Masterstudium bei Professor Nicholas
Daniel an der Hochschule für Musik Trossingen (Deutschland) ab, im Juni 
2020 sein Studium im Fach Master of Performance bei Professor Jaime Manuel 
González Rodriguez an der Hochschule der Künste Bern. Gleichzeitig studierte 
er Barockoboe als Nebenfach an der Musikhochschule Basel. Bingli trat bereits 
mehrfach solistisch auf und spielte in diversen Orchestern und Kammermusik-
formationen.
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